
Impulsvortrag:

Wissensmanagement

Prof. Dr. Ulrike Fasbender
Inhaberin des Lehrstuhls für 

Wirtschafts- und Organisationspsychologie

Foto von Jael Rodriguez (@jr_photos) auf unsplash.com



Wissens-
transfer…

… was ist das 
eigentlich?
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3Krcmar (2015)

WAS WIRD 
ÜBERHAUPT 
AUSGETAUSCHT?

Wissen = Information 

innerhalb eines 

Erfahrungskontextes
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WAS WIRD ÜBERHAUPT AUSGETAUSCHT?
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Socialization-Externalization-

Combination-Internalization 

(SECI)-Modell

• Implizites Wissen

• Schwer zu artikulieren/ verschriftlichen

• Durch Erfahrung/Intuition erworben

• Explizites Wissen

• Kann in Worten ausgedrückt werden

• Leichte Weitergabe
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1001 GRÜNDE, WISSEN ZU TEILEN
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Allgemein Für Jüngere Für Ältere

• Innovation

• Motivation, 

Engagement, 

Proaktivität

• Erfüllung der 

Grund-

bedürfnisse

• Verringerte 

Kündigungs-

absicht

• Weniger Angst 

vor Fehlern

• Sensibili-

sierung für 

Ageismus

• Führungs-

kompetenzen

• Techno-

logische Skills

• Erfolgreiches 

Altern (d.h. 

Weiterent-

wicklung & 

Eingebunden-

heit)

                          
                     

Hochqualitative 

Beziehungen

Gemeinsame Identität
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INPUTS OUTPUTSPROZESSE

                          
                     

                          
                     

                          
                     

Altersspezifische 

Motive

Soziale 

Netzwerke

Organisationale 

Unterstützung

• Allgemein

• Altersspezifisch

• Beziehung

• Identität

Rinker  & Fasbender  (2025)

• Leistung

• Innovation

• Prozesseffizienz
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(Altersspezifische) Motive im Wissenstransfer
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Entwicklungsmotiv

Bedingung für die Interpretation

erhaltener Informationen

und deren Integration

in das bestehende

Wissensnetz-

werk Generativitätsmotiv

   

                  vereint

Eigennutz

(Kompetenzerleben;

anderen etwas hinter

lassen) und Fremdnutz

(anderen etwas Gutes tun)
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Soziale Netzwerke
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Nicht soziale Netzwerke im Sinne von Plattformen und 

Anwendungen (z.B. X, Instagram, LinkedIn)

• Personen und Beziehungen zwischen Personen

• Soziales Kaptial/soziale Ressource

• Verbindung durch gemeinsame Interessen, 

Beziehungen oder Interaktionen

• Kommunikation

• Teilen von Informationen → Austausch

• Aufbau von Beziehungen

Nicht social 

media

Soziale 

Netzwerke

Funktion

                          
                     



Allgemeine Vorteile sozialer Netzwerke
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Kombination von 

Fähigkeiten

Mehr 

Zusammenarbeit

Mehr 

Perspektivenvielfalt

Zugang zu 

Ressourcen

Mehr Unterstützung

Potenzial schwacher 

Bindungen

                          
                     

Sa las  et  a l .  (2018) ,  Seiber t  &  Kra imer  (2001)



Wie gelingt Netzwerkbildung?
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Teambuilding Aktivitäten

Mentoring-Programme

Kollaborative Workspaces 

Soziale Medien und interne Kommunikation 

DE&I Strategie und Inklusionskultur
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Die Facetten 
organisationaler 
Unterstützung
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• Fokus auf Schwächen vs. Stärken

• Hilft, zwischenmenschliche 

Lernpotenziale in Wissenssuche zu 

übersetzen

• Altersbezogene Unterschiede

• Jüngere: stärkeres Interesse an neuen 

Lerninhalten bei geringerem Bewusstsein für 

eigene Stärken

• Ältere: Tendenz zur Optimierung und 

gezielten Vertiefung von Stärken

→ Weg von einer „Einheitslösung“, hin 

zu maßgeschneiderter Förderung

Van Woerkom et  a l .  (2016) ,  Van Woerkom (2024) ,  

Rinker  et  a l .  (under  review)
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Ulrike Fasbender

ulrike.fasbender@uni-hohenheim.de

VIELEN DANK
FÜR‘S
ZUHÖREN!
Lust auf weiteren
Austausch?

http://www.linkedin.com/in/laura-rinker
https://www.linkedin.com/in/ulrike-fasbender-08068866/
mailto:l.rinker@uni-hohenheim.de
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Austausch und Diskussion

Katrin Onnen
Workforce Transformation & Learning Management
Deutsche Lufthansa AG
Katrin.Onnen@dlh.de 



Präsenta t ions t i te l 14

Welche Netzwerke pflegen Sie in Ihren Unternehmen?



TT.MM.J J J J  |  

Abtei lungsn

ame und 

Disc la imer

Präsenta t ions t i te l 15

Hat Wissenstransfer Priorität oder ist es nur ein Lippenbekenntnis?



TT.MM.J J J J  |  

Abtei lungsn

ame und 

Disc la imer

Präsenta t ions t i te l 16

In welche Richtung erfolgt der Wissenstransfer?



TT.MM.J J J J  |  

Abtei lungsn

ame und 

Disc la imer

Präsenta t ions t i te l 17

Kann der Wissenstransfer durch KI erfolgen?
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